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Betrifft: Dauerhafte Verkehrsberuhigung in der Hörlgasse und Straße des 
8. Mai, sowie Maßnahmenkonzept gegen Verkehrsverlagerung 

Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, ein umfassendes Projekt zur 
dauerhaften Reduktion der Fahrspuren in der Hörlgasse und der Straße des 8. Mai zu planen. 
Der durch die Spurreduktion gewonnene Freiraum soll für Verbesserungen von Radverbin-
dungen und zusätzliche Baumpflanzungen genützt werden. 

Weiters werden die zuständigen Dienststellen des Magistrates der Stadt Wien ersucht ein 
Konzept zu entwickeln, um eine etwaige Verlagerung des Verkehrs in die umliegenden 
Wohngrätzl möglichst zu unterbinden. 

Die entsprechenden Planungen sowie die Maßnahmen gegen die Verkehrsverlagerung in 
Wohngrätzl sollen inkl. Schätzung der anteiligen Kosten für den Bezirk der Verkehrs- und 
Bezirksentwicklungskommission zur weiteren Behandlung vorgelegt werden. 

Nachdem die Pläne für die Universitätsstraße nach der U-Bahnbaustelle inzwischen öffentlich 
wurden, ist es dringend erforderlich die bereits im April 2021 im Bezirksparlament mehrheit-
lich beschlossenen Maßnahmen (BV9-502644-21) zur Umgestaltung der Hörlgasse und Stra-
ße des 8.Mai mit Begrünung, Spurreduktion und Radverbindungen anzugehen, damit allfällig 
notwendige Anpassungen für die Universitätsstraße mitbedacht werden können. 

Begründung 

1. Die Spurreduktion in der Hörlgasse und der Straße des 8. Mai sowie eine Umgestal-
tung mit Bäumen und Radwegen wurden bereits im April 2021 in der Bezirkvertre-
tung beschlossen. In der Antragsbeantwortung vom Juli 2021 verweist Stadträtin Si-
ma darauf, dass die verkehrsorganisatorisch relevante Oberflächengestaltung der 
Universitätsstraße im Rahmen der Planungen U2/U5 noch nicht vorliegen würden. 
Diese wären der nächste Schritt bevor weitere Projekte konkretisiert werden könnten. 
Nachdem diese Pläne vor kurzem für die Öffentlichkeit zugänglich wurden, ist es ge-
genüber den Bewohner:innen der Hörlgasse und ihrer Umgebung nicht mehr zumut-
bar noch länger auf eine Planung und Umsetzung zu warten.  

2. Bei der Planung der Projekte sollten umfangreiche Baumpflanzungen vorgesehen 
werden, da durch die U-Bahn-Baustelle im Bereich der Universitätsstraße viele Bäume 
gefällt wurden. Würde die Stadt Wien sich am eigenen Wiener Baumschutzgesetz ori-
entieren müsste es zu 130 Neupflanzungen kommen, auch wenn dieses bei U-Bahn 
Baustellen nicht zum Einsatz kommt (Eisenbahngesetz) – angesichts der Klimakrise 
und den selbst gesetzten Zielen der Stadt Wien sollte darauf aber nicht verzichtet 
werden. 
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3. In ihrem aktuellen Antwortschreiben BVP09-1255802/23 vom 24. Oktober 2023 hat 
die MA 28 unter Verweis auf eine rd. sieben Jahre alten Studie und eine mögliche 
kleinräumige Verlagerung des Verkehrs in umliegende Wohngrätzl angemerkt, dass 
sie diese Maßnahmen (v.a. permanente Spurreduktion) nicht empfehle. Sollte das 
Projekt durch die Bezirksvorstehung aber (weiterhin) gewünscht sein müsse es gem. 
dem Schreiben einen dezidierten "Projektauftrag" geben. Am Himmelpfort- und Thu-
rygrund haben Maßnahmen zur Unterbindung von Schleichwegen zur Umgehung des 
Gürtels Früchte getragen und unterbinden negative Auswirkungen auf Anrainer:innen. 
Da dies in der Praxis funktioniert und möglich ist wird die MA 28 ersucht ein entspre-
chendes Verkehrskonzept für die, als „verkehrsgefährdet“ gesehenen Grätzl zu erstel-
len, um mögliche negative Auswirkungen zu unterbinden. 

4. Weiters ist die genannte Strecke für den Radverkehr ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen den Bezirken nördlich des Donaukanals und den Bezirken innerhalb des Gürtels. 
Auch aufgrund der Vielzahl an universitären Einrichtungen in diesem Bereich braucht 
es attraktive Rad- und Gehwege, sowie eine hohe Aufenthaltsqualität für dieses Ge-
biet. 

5. Zudem ist aufgrund der künftigen U5 einerseits eine Verkehrsreduktion zu erwarten, 
andererseits hat auch entsprechend der selbst gesetzten Klimaziele der Stadt Wien 
(Klimafahrplan 2040) eine Verkehrsreduktion zu erfolgen. Deshalb braucht es neben 
der klimafreundlichen Fortbewegung im Untergrund nach der Baustelle auch eine 
Veränderung an der Oberfläche, um umweltfreundliche Mobilität und den erhofften 
Umstieg vom Auto auf öffentliche Verkehrsmittel und das Fahrrad weiter zu fördern 
und zu ermöglichen. 

6. Die derzeitige Baustelle (Kran in der Hörlgasse und auch U-Bahn) mit ihren Autover-
kehrseinschränkungen zeigt, dass es hier auch mit Spurreduktionen zu keinem stadt-
weiten Verkehrskollaps kommt. Die Auswirkungen einer Umverteilung des Straßen-
raums dürften demnach für den Autoverkehr nur sehr gering ausfallen und gleichzei-
tige eine sehr hohe Verbesserung für Bewohner:innen, Radfahrende und Fußgän-
ger:innen mit sich bringen. 
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